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3. Werkstatt

Aufbau
„Kommunale Labore
sozialer Innovation“

28. November 2018
11:00 bis 16:15 Uhr

Dortmund

Organisation/Anmeldung

Veranstalter
ILS – Institut für Landes- und
Stadtentwicklungsforschung gGmbH
Brüderweg 22 - 24
44135 Dortmund

Kontakt/Information
Mona Wallraff
Tel: +49 (0)231 9051 - 141
E-Mail: mona.wallraff@ils-forschung.de

Anmeldung/Organisation
Katinka Gehrig-Fitting
Tel.: +49 (0)231 9051 - 205
E-Mail: katinka.gehrig-fitting@ils-forschung.de

Eingeladen sind Interessierte aus Praxis und Forschung.

Anmeldeschluss ist der 16. November 2018. Da die  
Zahl der Plätze begrenzt ist, bitten wir um frühzeitige 
Anmeldung per E-Mail an  
katinka.gehrig-fitting@ils-forschung.de.  

Die Teilnahme an der Werkstatt ist kostenlos.

Partner im transdisziplinären Verbundprojekt:

Wegbeschreibung

Veranstaltungsort
ILS – Institut für Landes- und
Stadtentwicklungsforschung
Brüderweg 22 - 24
44135 Dortmund

Mit dem ÖPNV
Ab Dortmund Hauptbahnhof fahren Sie eine Station mit 
den U-Bahn-Linien U41, 45, 47 oder 49 bis Haltestelle 
Kampstraße und steigen dort in die Linien U43 oder 44 
Richtung Wickede/Westfalenhütte um. Dann fahren Sie 
eine Station bis Haltestelle Reinoldikirche. Das ILS be-
findet sich in 200 Meter Entfernung auf der linken Seite 
des Brüderwegs.

Zu Fuß
Vom Hauptbahnhof ist das ILS in maximal 15 Minuten 
auch problemlos zu Fuß erreichbar (siehe Karte).

Park & Ride
Hinweise finden Sie unter: 
www.vrr.de/de/fahrten/haltestelle/stellplatzangebot/

©Fotos: C. Teichmann/Sozialforschungsstelle (innen, links)
Roland Fechter/blacksheepgraphics
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Assoziiertes Mitglied der

Sozialforschungsstelle
Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung

Assoziiertes Mitglied der



Sie stehen in Ihrer Kommune vor großen Herausforderun-
gen und suchen neue innovative Lösungen? Dann lernen 
Sie kommunale Labore sozialer Innovation kennen!

Aufbauend auf den beiden ersten Werkstätten wird der 
konkrete Aufbau von KoSI-Labs skizziert. Zusätzlich zu 
den Berichten aus dem KoSI-Lab Projekt wird anhand 
von zwei guten Praxisbeispielen – des GovLabs Arnsberg 
und des Social Innovation Centers – die Entwicklung von 
Innovationslaboren mit unterschiedlichen thematischen 
Schwerpunkten aufgezeigt. 

Kommunale Labore sozialer 
Innovation - „KoSI-Lab“

Kommunale Labore sozialer Innovation sind neuartige, 
offene Institutionen der kollaborativen Bearbeitung von 
Schlüsselproblemen kommunaler Entwicklung. Sie eröff-
nen Räume und Ressourcen für Teams aus Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft, Bürgerschaft und Forschung mit dem 
Ziel, ein Innovationsmilieu zu schaffen.

Die Akteure entwickeln gemeinsam „auf Augenhöhe“ 
neue soziale, praxisnahe Lösungen für die komplexen, 
dynamischen Herausforderungen einer Kommune z. B. 
im Umgang mit dem demografischen Wandel.

Kommunale Labore sozialer Innovation versprechen neue 
Potenziale für Kommunen, um die gesellschaftlichen Her-
ausforderungen zu bewältigen und ihren Weg zu einer 
nachhaltigen Stadtgesellschaft aktiv zu gestalten.

11:00 Begrüßung und Einführung
 Ralf Zimmer-Hegmann,  
 ILS – Institut für Landes- und  
 Stadtentwicklungsforschung

11:15 Lernen von internationalen Beispielen
 Eva Wascher, Sozialforschungsstelle,
 TU Dortmund

11:45	 Berichte	aus	der	Praxis
 - KoSI-Lab Dortmund, Dr. Arne Elias,  
   Wirtschaftsförderung Dortmund
 - KoSI-Lab Wuppertal, Michele Bube,  
   Stadt Wuppertal
 - Social Innovation Center, Dr. Oliver Brandt,  
   Region Hannover
 - GovLab Arnsberg, Nils Hoffmann,  
   Bezirksregierung Arnsberg
   
13:15 Mittagsimbiss

13:45 Parallele Workshops
 Methoden und Tools zum Aufbau von  
 Laboren sozialer Innovation

15:15 Kaffeepause

15:45 Fazit
 Jürgen Schultze, Sozialforschungsstelle, 
 TU Dortmund

16:15 Ende der Veranstaltung

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Mehr Informationen erhalten Sie unter: 

www.kosi-lab.de
www.denkdieweltneu.de
www.bezreg-arnsberg.nrw.de/govlab/
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Projektzielsetzung „KoSI-Lab“ 

Im Projekt „KoSI-Lab – Kommunale Labore sozialer Inno-
vation“ haben sich die Städte Dortmund und Wuppertal 
das Ziel gesetzt, gemeinsam mit engagierten Akteuren 
der Stadtgesellschaft Innovationen für kommunale Her-
ausforderungen zu nutzen. Strategien und konkrete Vor-
haben werden in neuen, sozialen Laboren – sogenannten 
„KoSI-Labs“ – entwickelt. So entstehen Prototypen für 
nachhaltige Kooperationsmodelle und Unterstützungs-
strukturen zwischen Verwaltung und Zivilgesellschaft auf 
kommunaler Ebene. 

Ausblick

Die Werkstatt ist Teil einer vierteiligen Werkstattreihe 
zum Thema Labore sozialer Innovation. Die vierte  
Werkstatt sowie die Abschlussveranstaltung des KoSI-
Lab Projekts werden am 2. April 2019 stattfinden.

Das BMBF fördert das Projekt „KoSI-Lab – kommunale 
Labore sozialer Innovation“ im Rahmen von „Kommunen 
innovativ“.

www.denkdieweltneu.de
https://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/govlab/

